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Wohin? 	Eine Standortbestimmung

Wenn ich mich mit jemanden Treffen will, mache ich einen Termin aus. Natürlich sprechen wir dann auch den Treffpunkt ab.

 

Bevor ich etwas zum ersten Mal mache, überlege ich mir, wie ich das mache. Oder erkundige mich danach, wie es geht und was ich dazu brauche. Wir schauen uns Tutorials an, fragen Freunde und Bekannte oder gehen in eine Fahrschule.

 

Je klarer ich was weiß, desto einfacher ist es voranzukommen. Es geht darum ein Ziel zu haben, zu wissen, wie die Welt überhaupt ausschaut. Je besser ich weiß, wie diese Welt funktioniert, um so leichter kann ich mein Leben danach ausrichten. Den Jüngern Jesu ging es nicht anders, wir nehmen der Einfachheit halber mal den Petrus:

 

Nationalität: Hebräer

Beruf: Fischer

 

Er war erwachsen und stand fest mit beiden Beinen im Leben. Er wohnte noch zu Hause. Aber das war zu der Zeit so üblich. Familie blieb zusammen. Gemeinsam mit seinem Bruder arbeitete er ja auch in der Familienfischerei. Der Vater war noch dabei, aber die Kräfte ließen wahrscheinlich schon etwas nach. Kein Problem, seine zwei Söhne versorgten ihn. Tagein. Tagaus.

 

Und dann war dieser Morgen nach einer schlechten Nacht. Nichts gefangen. Gar nichts. Ganz schlecht für das Geschäft. Nichts zum Verkaufen. Nichts für das eigene Mittagessen.

 

Petrus und sein Bruder kommen erschöpft am Ufer an. Mit leeren Händen.

 

Dort kam Jesus in ihr Boot. Nötigte sie, wieder hinauszufahren und die Netze noch einmal auszuwerfen. Jeder mit Ahnung vom Fischfang wusste, wie sinnlos das ist. Jesus vollbrachte ein Wunder. Die Netze waren zum Bersten voll mit Fischen.

 

[Luk 5,8-11]

Als Simon Petrus das sah, warf er sich vor Jesus auf die Knie und sagte:

»Herr, geh fort von mir! Ich bin ein sündiger Mensch.«

Denn ihm und allen, die bei ihm im Boot waren, war der Schreck in die Glieder gefahren, weil sie solch einen Fang gemacht hatten, und genauso ging es Jakobus und Johannes, den Söhnen des Zebedäus, die zusammen mit Simon Fischfang betrieben. Doch Jesus sagte zu Simon:
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